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E D I T O R I A L

Made in Igis-Landquart

Mit wenig Staunen lesen wir beim Kauf
einer Hose auf dem eingenähten Stoffquadrat:
«Made in Taiwan». Es ist selbstverständlich geworden,
dass Kleider in sogenannten Billiglohnländern genäht
werden. Wie sehr habe ich gestutzt, als ich bei der kürzlich

gekauften Jacke ein «Made in Canada» entdeckte.
Ganz klar, Elektronik kommt heute aus Japan,

Tomaten aus Holland, Autos aus Deutschland, Nur der
bewusste Konsument vermag diese ungeschriebenen
Gesetze teilweise zu umgehen.

Kabarettistische Unterhaltung ist normalerweise
mehr an Namen als an Länder gebunden. In Landquart
wurde allerdings einmal mehr bewiesen: Wahres Herzblut,

mitreissendes Engagement für den Inhalt fliesst
auch auf Laienbühnen ohne grosse Namen. In dem Sinn
sehe ich mit Freude der kommenden Laienbühnensaison

entgegen.
Natürlich bestand die Kantonalkonferenz nicht

nur aus einem Abendprogramm, doch dazu mehr auf
den folgenden Seiten. Peter Schwarz hat ein bei mir an
Anlässen wie der Kantonalkonferenz aufkommendes
Gefühl in seinem LCH-Kongressbericht im
Oktoberschulblatt mit folgenden Worten auf den Punkt
gebracht: «Angesichts dieser Ansammlung von Lehrpersonen

ist mein erster Eindruck zwiespältig: soll mir als
gelerntem Individualisten mulmig um den Magen werden
oder gibt es ein berufsspezifisches Zusammengehörigkeitsgefühl,

welches den Zugang zum Mitlehrer und
zur Mitlehrerin erleichtert». Sicher sind nicht wenige
Lehrer,-innen aus erstgenanntem Gefühl der Konferenz
ferngeblieben. Im Interesse des Berufsstandes und des
Solidaritätsgefühls würde ich aber eine höhere
Teilnehmerrinnenzahl begrüssen, obwohl der postmoderne
Bau im Ried mit vierhundert anwesenden Lehrkräften
gut besetzt und das traditionelle, kultivierte Singen
raumfüllend war.

«En guata Rutsch» ins neue Jahr wünscht Ihnen
Ihre Redaktion.

VON PHILIPP IRNIGER

«Nur noch ganz kurz ...» - Die
allgegenwärtige Floskel, wenn
eine Referentin oder ein Referent
die zunehmende Ermüdung im
Saale wahrnimmt. Nicht anders
geht es mir manchmal als Lehrer.
Als Redaktor strebe ich immer
nach dem hochgesteckten Ziel,
das Wichtigste in kürzester Form
drucken zu lassen. Ich hoffe, in
Ihrem Sinne zu urteilen.
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